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Agenda 

Seite 2 von 14. April 2016 GSE Tagung 

 Zielsetzung einer Abrechnung 
 Anforderungen an den Abrechnungsprozess 
 Dokumentenprozess als Wertschöpfungskette 
 Zuordnung zu Kostenstellen und Debitoren 
 Langzeitablage 
 Preis- und Kostenbewertung 
 Ausgabe 
 Lessons Learned 

 
 
 

 
14 
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Zielsetzung 
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 „erbrachte Leistungen verursachergerecht auszuweisen und dabei 
differenzierte Preise zu berücksichtigen“ 
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Anforderungen an den Abrechnungsprozess 
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 Berücksichtigung von Vorleistungen im Prozess, z. B. 
 fertige Dokumente Vs. Formatierung von Rohdaten 
 freigemachte Dokumente Vs. Portooptimierung 

 Import von erbrachten Leistungen aus verschiedenen Systemen 
 nachvollziehbare Datenbasis 
 jede Leistung nur einmal in Rechnung stellen 
 Berücksichtigung von evtl. unterschiedlichen Preisen für verschiedene 

Kunden/Kostenstellen sowie Mengenrabatte 
 Regelwerke  
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Dokumentenprozess als Wertschöpfungskette 
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Beispiele abzurechender Leistungen 
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Zuordnung zu Kostenstellen und Debitoren 
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Langzeitablage 

 Speicherung aller relevanten Daten über langen Zeitraum (z. B. 10 Jahre) 
 gesetzliche Vorgaben 
 Revisionssicherheit 
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Preis- und Kostenbewertung 
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 Prozesse 
 Software 
 technische Infrastruktur 
 Material 
 automatisierte und  
 manuelle Tätigkeiten 
 Versand 
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Preis- und Kostenbewertung 
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 in einem komplexer werdenden Markt 
 weitere Konsolidierung der Output-Zentren 
 mehr Mandanten je Anbieter von Druckdienstleistungen im Markt 
 mehr und kleinere Jobs je Mandant: Diversifizierung der Jobs 
 breiteres Angebotsspektrum 
 mehrere alternativ Versanddienstleister 
 viele alternative elektronische Zustellkanäle 

 

 
 wird eine Vollkostenrechnung auf Basis der Ist-Kosten benötigt 
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Preis- und Kostenbewertung 
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Preis- und Kostenbewertung 
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Ausgabe 
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 Ausgaben erfolgen als Schnittstellen  
 Accounting Vs. Billing 

 Basis für eine rollierende Vollkostenrechnung 
 Import der Daten in nachfolgende Billing-Systeme 
 Buchung der getätigten Leistungen 
 Abgleich des Verbrauchs mit Material-Datenbank 
 Rechnungserstellung für Kunden 
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Lessons Learned 
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 zu guter Qualität gehört neben der Druck- und Kuvertierqualität auch die 
Qualität der Datenerfassung und Abrechnung 
 

 die vollständige Erfassung von Soll- und Ist-Mengen für eine 
Vollkostenrechnung ermöglicht eine bewusste Preisgestaltung und 
Rabattierung 



… haben Sie   
 noch Fragen? 

 
 

© SET GmbH 

Vielen Dank … 
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